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ID«"Besondere Sorgfalt wird der Zit- 
bereitnttg von ärrtlichen Verordnungen 
und FamilieiI-tlteteptett gewidmet, tvosiir I 
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nur eine Qualität Jngredienzien ge- 
braucht wird nnd mIar die beste. —- Wir 
wollen Euere Knndichaft nnd FolgendesI 
bieten wir lfnch als lirsatzJ P r eig- 

wiirdige Waaren in niedrigen- 
Preisen nnd gerechte nnd reelle Bedien- 

ung. Protnpte :Ilitsinertsainfeit gegen l 

alle ttniere zittndschait nnd nnseren TantI 
siir erwiesene lssnnsthsie niaih einenj 
Tollar weit reieben machen kann, ist das 

Problem. lso interessirt daher Jeden,·" 
die Methode kennen tn lernen, welche die- 

ses Resultat hat« Methoden giebt es 

viele, doch welche sind deo Versuche-s 
werch Eine der besten ist die, Alles «ain 
besten Plab zu tausen. Tieser Platz 
ist unser Laden. 

Ein Tollar gespart ist gleich «.- Tol- 
larg verdient. Wollt Ihr lkitere Tol- 
lartz nnd lcentg sparen, so könnt Ihre-V 
wenn Ihr lauft in 

Poydetsirs Apotheke-, 
dem ältesten in der Stadt etablirtenz 

Apotl)eter:Nefchiift. 
· 

Ecke Ptne und Dritter Straße, E 

GRAND ISLAND, NEB. l 

Lotales. 

Zank-trog Maslenballk 

—- Maernball in .L1atiti’s Pakt am 

2:n’ien. 
—- Nene Heringe eben angekommen bei 

Lonis Beit. 

—- Tie Nrippe herrscht iiemlich stark 
tn det« Stadt. 

—-- Iie »Vineta«-WORK file die 

beste Truckarbeit. 

——" Tas Wetter der letzten Tage war 

schon eher Zum This-halten 
Meeäncherten Lachs, Weisisiich 

und Zchellfifch bei Lonig Beit. 

»s— Heut-a Sassen von Et. Libotutvae 
Montag wieder einmal in der Stadt. 

— ————— Tie Nattin des Hen. Jobn F. 
Tierig feierte Dienstag ihren Nebnrtss 

tilg. 

Seid siln durstig, io geht und 

tiinlt eine ,,Stanqe« bei Ztauß ck 

Grott. 
«-— lcarl Neunz, Viel-mag Leda 

Verkijttfet«, lieqt ebenfalls an der Mrippe 
darnieder- 

—-- Holt Such einen du« werthvollen 
Preise bei dem Hanth Pakt Masken- 
ball am 2ststen. 

— Tag Bank-Hang setzte den Pa 
ckethassee auf ZU Seins herunter-. Sie 
bleiben immer mit dein Markt. 

— Robert Freitag tout-de am Montag 
von feiner Gattin mit einem gesunden 
Jungen beschenkt. Wie gratuliren. 

— Er : lkountn : Schabmeifter Ch. 
Hockenbeegee ist jetzt als Hülfe-Ratsher- 
in der Security National Bank tu sin- 
den. 

—— Deutsch-englische und englisch- 
deutfche Wöeterbücher sowie Toltnetscher 
bekommt Ihr am besten in der Erz-. des 

»Auzeiger. « 

—- Ocälte hatten wir «tnel)i·schten- 
dbeelo« genug in letzter Woche nnd kön- 
nen sieh die Kohlen- und Eiohändlee ge- 
wiß nicht beklagen. 

—- HrI Gus Sirt-ers von Boelug 
war am Montag in Grand Island um 

hiesige Aerzte zu consultiren, da er seit 
einiger Zeit an der Grippe leidet. 

—- Alle Arten Truckatbeiten in deut-« 

scher und englischer Sprache bekommt Ihr 
am besten nnd billigsten in der Offtce des 

»Anzeigei«. « Gebt uns eine Probebestel- 
lang. 

— Jst-. isarl Schioedte hat von Joljn 
Dann geräumige Stallnngen gemiethet 
nnd hat also genügend ktlansn zur Unter- 

bringnng ihm tnr Behandlung überge- 
bener Pferde. — 

——— Mahlt das Getreide siir Euere 

Schweine nnd Euer Vieh, schl- ipart viel 

Futter dabei nnd es ist von größerem 
Nutzen sük das Vieh. Peter Heini- 
ltat die besten Schrot-Minnen die in ha- 
ben sind. 

· « 

—s— Tet Präsident des Nmnd Island 
äcnetwehrsTepai«tsnentg, W. Ill. Me- 
Allifter, ernannte diese Woche J. P. 
andolph alo Setretär des Tepartmentg 
iiie die in dein Amte eingetretene Vntant I 
bis-·- znr nächsten VeanitenwahL 

——— Folgende Kalender sitt- ttssng sind 
bei uns eingetroffen nnd in den beige- 
sevten Preisen zu haben: 

Der saht-er hintende Bote, 
20 Centeh 

E insiedlerJlakender, 20 tits. 

— Abonnirt auf den »Anzeiget« 
—— Atmonciki im »Anzeiger,« es be- 

zahlt sich- 
— Raucht vie »Motiven-n Rose-« Ci- 

gar1·cn. 01 

— Liederbiicher in der Truckerci des 
«Ankeigck· « 

-—-- Schlitten! SchlittcnI Schlitten! 
bei Leder-man. 

—- Holt Cuchrincn inwortirtcn »Ka- 
lendcr bei ung. 

-—- Maskenball im Sundkrog am 

Sonntag, den Jn· Januar-. 
—- T1·.(Cm«l Schimme, ThierarzL 

Ofsicr über C Cornelia-F Sol-mir 

—— Tit-« A. (). l). ist die beste 5 Gent 
Zigarkc in der Stadt. Vertangt dieselbe. 

——-- Emmcntlmlnys Zchweizekzi Brich- 
Limburgm und Kräuter-steife bei Louis 
Beit. 

—- Nestern starb eine Tochter der im 
füdöstlichen Theile der Stadt wohnenden 
Frau Speck. 

—- Tie Herren Altdoss von Toniphau 
waren gestern in der Stadt und besuchten 
auch unser Sauktnm 

— Erinnert Euch des Mastenballs 
iu HaunKz Park, welcher mn Samstag 
den Zik. Januar stattfindet. 

—- Tieustag Abend schlug das Weis 
ter plövlich um Und war es die Nacht be- 
deutend milder als die vorhergehenden 

— Hin Johu Rathumnn ist in Loup 
City mit Nietnanu’g Mastengarderobe 
m dem heute dort stattfindeudcn Mas- 
kenbalL 

-—- Um einen vergnügten Abend mit- 
;umachen, sollte Jeder am Samstag den 
Zilsten naeh dem Mastenball in .Hanti’a 
Park gehen. 

— Ter Ruf den His. Schlotseldt’s 
A. (). I). 5 lsent lsigarre genießt, ist der 
beste und sollte jeder Liebhaber eines guten 
Krautg dieselbe rauchen. 

—- stlbannirt ans »F ie neu e H e i- 
nt a t h« nnd »sehr werdet eine schöne, 
glockenrein gestinnnte S ch w e i t, e r- 

S P i e l d o se als Prämie erhalten. 
—- Hn John Hargeng am Prairie 

lsreet wurde letzte Woche von seiner 
Gattin mit einem gesunden Zwillings- 
paar, zwei munteren Mädchen, beschenkt. 
Wir gratulirenk 

Vor-gestern Abend verheirathete 
sich .t)r. J. W. B. Brown von Lmaha 
mit Perl. Laut-a M. Stevens hier nnd 

begab sieh das junge Paar sogleich nach 
Lmaha, ihrer entiinstigen Oeimailr 

—- Wollt sihr Verwandten oder 
Freunden in der alten Heimath eine 
Freude-bereiten, so schiett ihnen den 
»Er-and Island Anteigerth Terselbe 
kostet ans ein Jahr nach Teutschland nur 

2.50. 
—- Am Samstag den zit. Januar 

wird in Hausre- Part ein groß- 
artiger Mastenball stattfinden nnd 
merden an die besten lsostiinr nnd Aha- 
rakter Masken sehr m e r t h n o ll e 

P r e i s e vertheilt werden. Tresit linre 

Vorbereitungen dasiit. 

Tiefenigeth rol-!e1)t-’)lrittiotieii ab- 
inhalten beabsichtigen, machen wir da: 

rans ansniertsam, das; sie englische nnd 

deutsche Zettel am besten und billigsten, 
sowie in türkesier Zeit in der Trnckerei 
des ,,:)lnzeiger« erhalten; set-nei- sind die 

Spalten des ,,«2lnzeiger« ein gutes An- 

zeige-Medium. Sprecht bei uns oin 

— Verschiedene Arbeiter nahmen in 
letzter Woche in den hiesigen lsigteichen 
ein kaltes Bad. Wir würden uns schön 
sür solche lsrtraoaganzen bedanten. —-— 

(Und Angesichts dieses schlage-wen Ve- 
iveisets sür das Gegentheil saseln unsere 
Gelehrten von immer zunehmender »Ver- 
weichlichung« des ledigen Menschenge- 
schlechtes!-—-Anm. d. S.) 

— Die Feier nebst Ball der Harmo- 
ny Lege No. 37, A. O. U. W., welche 
gestern Abend in der schönen Halle des 

genannten Ordens stattfand, war ein 

roßer Erfolg in jeder Hinsicht. Tei- 
Desnch war ein sehr guter und alle 
Gäste ver-lebten einen sehr genusireichen 
und vergnügten Abend. In finanziel- 
ler Hinsicht können ivir sagen, dase die 
Lage eiiien'hübschen Reinertrag erzielte. 

—- Montag Abend war« es doch gewiß 
kalt genug nnr einem die Lntt In berich- 
nIen, inI Freien zu schlafer Herrry 
Vearnran jedoch nah-n so viel Stärkung 
zu sich, daß er von der Kälte nichts In 
spüren schien nnd wanderte nach dem 

Platze von Chor-. Rief, rvo er sieh nic- 

verlegte Zu feinern Glück wurde er 

bald entdeckt nnd nach Hotcl Tean III- 
bracht, rvo er bis Innr anderen Morgen 
anfthantr. Richter Mullirr liest ihn lcrn 
feu, da er meinte, er habe genug Strafe 
gehabt, indenr er beide-In Wetter drIIn 

ßcn gelegen habe. 
— Von Napio tsrnsp »E. T» rrsur 

diese Woche die Nachricht ein, ons; In 

Napid Ballen, S. T» arrr'"' Sonntag, 
den lo. Jan» dort Frau Anna li. Rief, 
Gattin von Sieben Nil-i inI Alter von 

öl kahl-err, H Monaten nnd lsz anrn 
arII Nervenfieber gestorben sei Viele 
unserer alten Ansiedler weiden Iieh der 
Verstorbenen norh erinnern, da Hin nnd 
Frau Rief früher bei Dir-and Island 
wohnten. Tie Verstorbene hinterlrisit 
anßer ihrem Gatten 5 .itirrder, welche 
ihren Tod betI·aIrerrr. Tasz Begrälinisr 
fand arn le lau Itatt. 

—- Bringt Eure Anzeigen für den 

»Anzeigek. « 

—- Für WIIIsIIIIaschiIIeII geht zII A 
C. LedetmaII. 

— Leda-man hat die besten Blatt- 
IIIId Stichsägen. 

—— Das Eis sollte nächsten Sommer 
nicht theIIcr werden« 

— Tsie beste Auswahl von Thee nnd 
Kassee bei Lonig Beit. 

H —- (shac»· Nie-lieu Ivnrde diese Woche 
ebenfalls von der Grippe erwischt. 

! s— Eine gute Auswahl Tischlampen 
Hin LedeInIaIIS Eisenwnarcnhandlum 

---— IIeIIe NofineIh importirte Till- 
.Gurken IIIId alle Zotten Nüsse bei Lonig 
Veil. 

—- Besnchf die von Mayor Banden 
Fusannnenberufcne Versammlung mor- 

gen Abend. 

—--- Hin J. R. Moeller verkaufte sein 
pliotogravhisches Atelier an einen Hin 
Pite von Süd-Dakota s 

Waschmaschinen und »Wringer,«i 
die besten im Markt, zu niedrigsten Prei: ! 
sen findet Ihr bei A. (.5. Lederman i 

« Martin Schimmer veranstaltet s 
zum Bl. Januar einen großartigen Mas- i 

tenball ini Sandkrog, welchen Jeder be-,( 
suchen sollte. 

—- Habt Ihr die »Touble lfagle« 
isigarre schon getaucht? sehr findet sie 
bei tslans Eggerd nnd (5has. Nielsen i 
Versucht dieselbe. r« 

i 

—— Ter «’2lnzeiger kostet nur sit-Ha 
pro Jahr nach Deutschland Machts 

Euren Verwandten und Freunden eines 
JFrende und schickt ihnen denselben. i 
» 

—- Laßt lfure Truckarbeiten in der» 
,T-anipsdruckerei des ,,Anzeiger« machen. 
’Wir haben eine gute Einrichtung für 
IAeeidenzarbeitem sowie die größten 
Preisen in der Stadt 

i 

Verheirathet:——Vorgestern Nach-s tuittag, im Hause der Eltern der Braut, 
Fri. Ida Murray mit Hin Je. H. Jo- 
neg von lslba, Howard (so. T as neu- 

verniiihlte Paar wird seine Fuliinstige 
Heiniath in lslba aufschlagen. 

-—— Tie Herren Hehnle G Lehmann, 
welche ani Montag vor acht Tagen eine 
Vergniigungsc und Besuchsreise nach 
dein Lsten antraten, kehrten bereito 
Montag wieder zurück, da sie beide aus 
der Reise von der Grippe befallen wur- 

den und deshalb gezwungen waren, ihre 
Reise Fu unterbrechen 

I .Hr. Hathawan wurde vor einer, 
Woche per Telegrnnini an das Kranken- 
bett seiner iu West Virginien tvohnendenz 
Mutter gerissen und tras gerade noch zei: 
tig genug ein um sie nach am Leben nis 
tres«en. Dienstag telegravhirte er an i 

seine Familie hier, dasi die Kranke in 
der vorhergehenden Nacht gestorben sei. 

Soeben angekommen bei Peterl 
Heinv eine isarload der beriihinten »Fa- s 
invuc-«:schiotniiihlen und ,,.Horse Powx i 
ers. « T iese Miihlen sind garantirt, s 
das: sie bessere Arbeit thun, nic- irgend 
eine andere ini Markt und Jeder der ge- s 
sinnt ist eine Schrotniiihle zu kauseu, ! 
wird gut thun, wenn er sich die » Fa: T 

Inous3« einmal ansieht, ehe er anderswo» 
lausc. fs s 

Hi: biet-. Mohreustecher, Kassirer 
der lsitizens Natioual Bank, verheira- 
thete sich atn Sonntag Vormittag initi 
Fri. Hattie L. Bau-steinern Tie Hoch- f 
Zeit sattd iin Hause des Hut. lsaldwell 
statt nnd Nev. Pillobury vollzog die 
Trauung Tag ueuoerinäblte Paar be: « 

gab sich nach Nebraska lsity, nin daselbst 
diese Woche bei der Familie des .l)rn.s 
Mohrenstecher zu verweilen. f 

— Tie Mitglieder der »Form«-C 
Union« Versicherungsgesellschaft fubili: 
ren über den Sieg, welchen die Gesell- 
schaft über den StaatgiAuditor Benton 
errang, welcher, wie sie behaupten, nur 

durch die Gesellschaften des alten Sy- 
stems dazu bewogen wurde, den Versuch 
zu machen, die Compagnie anfinhebetn » 

Durch die zu Gunsten der gen. Gesell: » 

schaft auggefallene Klage scheint die Far- 
tnerg’ Union nur noch mehr festen Fuß. 
unter den Formern des Staate-z tu fas-« 
sen. 

---— Viele werden in letzter Woche den 
,, neuipatentirtemNollftuhlifünAbeudss 
start-angeheitert-nach:.Hause:Gehende»in 
den ,,siliegenden Blättern-« gesehen ha- 
ben. Wie uns niitgetheilt wurde, hat 
He. Joe seilian die Agentur für diefe 
äußerst iweckntäseige Erfindung über- 
nonunen und inacht er hoffentlich gute 
Geschäfte Ob der neue Fsahrstuhl auch 
iin Wasser gnt geht, können wir nicht 
sagen, es must dies erst die Erfahrung 
lehren. Bei Bestellungen wolle tnan 

gefl. augebcn, ob der Patenthgeu mit 
oder ohne Sitz iiir Hunde gewünscht 
wird. Wenn der neue Wagen erst in 
Gebrauch toinnit, ware ed an der Zeit, 
die Telephon nnd lilettrisrhiriehtPfo- 
sten von den straften tu entfernen, da 
itiit dieselben den ’Jiaclilsausesahreuden 
nicht ini Wege sind. 

Zur Beachtung! 

Grund Tom-Id, :l-kcb., .-« Jau. Ists-. 

Tie Nkfchäftcslcutc Numd Island-J 
sind hiermit cncfgcsordcrt, sich am Sam- 
stag, den 2:«-. Zumutu- mu 7::s» Abends 
im Stadtrathcsjaal zu oersmnmcln um 

wichtige Sucht-n im Interesse der Stadt 
zu erörthu 

.V«1111) T Bendcm 
Muth 

—- Niemann’s Maskengarderobe er- 

wirbt sich einen immer größeren Ruf 
und aus allen Städt-In des Staates, von 

allen Vereinen erhält er Bestellungen. 
Selbst Omaha und Lineoln, wo Gar- 
derobie1«esind, wenden sich an ihn nnd 

leihen lsostiime und ist er deshalb ietzt 
so beschäftigt, daß ei· sogar schon Ans- 
träge zuriickweisen mußte-, trotzdem seine 
Garderobe zuweilen an drei Plätzen am 

selben Tage vertreten ist, wie ;. B. heit- 
te, wo ein Maskeuball in Navennn, ei- 
ner in Loup lsity und einer in Linmln 
stattfindet nnd doch hat et« an jedem die- 
ser Plätze eine reiche Auswahl von Ho- 
stünien. 

—- «t)ermann Primte von Alda war 

letzte Woche in Lincoln und kehrte in der 
Nacht von Freitag aus Samstag nach 
Grand ngand zurück. tir begab sich 
nach dem lsitn .Hotel wo er übernachtete 
und fand alg er Morgens erwachte, dasz 
er vollständig beraubt war. Sein-cr- 
Angabe nach hatte er zwischen sitz-Z nnd 
826 in der Tasche und war ihm auch 
nicht ein lsent geblieben, sogar seinen 
Kautabat hatte ihin der Tieb genommen. 
Primke war natiirlich ungeheuer aufge- 
bracht über seinen Verlust, konnte jedoch 
nicht«-.- thun um den Tieb zu t"riegen, da 
ihm, wie er angiebt, von Seiten des 
Wirths des City Hotel nicht die geringste 
Unterstützung zu Theil wurde. 

— Freund W. von der Nordseite 
dachte am letzten Sonntag, daß es ziem- 
lich kalt nnd dasz er deswegen etwas 

»einheizen« müsse und zwar mit etwas» 

stärkerent als Wasser. Ties that er denn 
auch und zwar etwas zu viel, io dase, 
als er sich aus den Heimweg machte, ihm 
der Weg ziemlich schwankend vorkam und 
er mehr als einmal mit allen Vieren im 
Schnee herumzutrabbeln gezwungen war- 

Ztvei initleidige Frauen sahen ihn und 
wollten Hülfe herbeiholen um ihn nach 
Hause bringen zn lassen, doch als sie mit 
Hen. Sievertx den sie aus seiner Woh- 
nung geholt, herbeitanien, war unser 
Mann verschwunden Ta die guten 
Seelen dachten, er sei irgendwo in denl Schnee gefallen nnd liegen geblieben, 
dies aber bei der Kälte den sicheren Todi 
des Ungliictlichen bedeutet hätte, wurde 
die ganze Straße abgesucht, doch ohne 
Erfolg, der Vermiszte war nicht zu sin- 
den. Schließlich stellte es sich heraus-, 
daß der Verlorengoglaubte gegen eine 
Fenz gelaufen und, da dieselbe nicht sehr 
hoch, das Gleichgewicht verloren und’ 
hinübergesallen sei, sodann aus dent Hof 
eines guten Freundes herumgekrablielt, 
bis dieser, durch seinen Hund aufmerksam s 

gemacht, ihn hörte hereinholte, ans- 
thaute und dann nach Hause br,achte i 

womit dac- Abenteuer siir ihn gliieklichi 
endete, wenn nicht seine bessere Ehehiilftei 
noch vielleicht dem armen Sünder-na, 
darüber wollen wir den Vorhang der 
Nächstenliebe ziehen itnd so deuten wie 
:iiichtet«:Uliilliii am nächsten Tage bei 
dein halberstorenem Bearman: »Er 
hat Strafe genug.« 

ZU verkaufen oder zii vertauschen! 

Nin gutes .t)otel, gerade gegenüber 
dem U. P. Tepot, ist billig in verkau- 
fen, oder gegen anderer- Land- oder 
Stadt-Eigenthum oder Bieli in vertan- 

schrit. Nähere-« in du Hm dec- »An- 
zeiget-. « 

Un die Pflanze-is Don Siißkorn und 
Erbsen. 

Vsir sind jcyt ieitiq um icinilmktc fiii« 
das Pflaner von tirlsisu nnd Züßkom 
Zum Einkannen in Ni- Zuiion von ist-Z 

zu machen. Solln-i sit-r beabsichtigen, 
solche für nncs ku muri-. so ersnchen wit- 
Ench, sobald at-) möglich nach unserei- 
Lifice bei dei- Nmnsd Island tsigni 
Mnnufacturinq Ho» III W. etc Str» 
iin Vl. O. ll. W» Gebäude-, tzn kommen. 

:)lchtnng«:snoll 
Grund Island tcniining tc o. 

M Jas. fix :Iconrfc, Stipt 

Briefkasten. 
.Ln·n. H. ts. P a l) l, Voelns3.--—Bi«ief 

nebst Namen erhalten nnd werden die 
bestellten Zeitungen prompt senden· 
Prämie an Hintichg wurde geschickt und 
wird wohl indessen eingetroffen fein- 
T aß es da oben kalt ist, glauben wir 

gem, hiet war g auch nicht warm Fah- 
ten Sie nat fou, dein ,,)lns,eigei« neue 

Abonnenten eininsenden sie inclu, je 
besser! 

Erster-dem 
Mittwoch Morgen nm k- Uhr starb 

die Gattin des .Hrri. -rr.ed Moeller, im 
Alter von beinahe 7l Jahren, nach ei- 
nem Ansall der Grippe nnd Herzschlag 
Sie war scholl seit einiger Zeit schwach- 
lieh, doch erwartete man ihren Tod nicht 
so plötzlich. Ihr Tod war so sanft wie 
er nicht Vielen zn Theil wird; sie schlief 
nIn etwa l Uhr ein nnd schlief hier ;n ih 
rein letzten Athemrng, der Tod trat also 
an Stelle des schlafen 

Tie Verstorbene war am :.«·». Mark 
sple in Holslein geboren nnd lam im 

Jahre 1857 mit ihrem Matten nnd ein- 

kiaen Tochter-, der jetzigen sei-an .thaage, 
nach Amerika. Die Familie wohnte 
erst bei Tavenport und kam dann nach 
Nrand Island, wo sie eine Reihe uan 

Jahren auf der Darm lehten, l)i-:s Iie ils, 
ren Wohnsitz für ihre alten Tage in der 

stahl aufschlagen 
Der trauernden Fannlie wird Oau 

Beile-w Alle-r zu Theil. 
Tag Begräbniß findet heute Nach 

rniltag um fl Uhr vorn Hause des Ort-. 
Moeller ans statt. 

Eingeweiht. 

G r a nd Js l a n d im Januar 1892. 

An den Redakteur des ,,: Unzeigeru 

wWerther Herr! 
T a ich meine Antwort saus Herrn Leavitss Rübenbau in deut- 

jscher Sprache noch nicht beendet habe, er- 

ilauben Sie mir, sortrniahrea 
Jch bin ganz derselben Meinung wie 

THr Leavitt in Bezug ans die Zuckerrii- 
ben Xndustrie nnd denke, es ist das beste 
jwas jemals unseren Staat befallen lsar 
Wir solltest danach streben, Jeder non 

unsi, das; der zucketrübenban ein Erfolg 
wird; jeder Former sollte von I-—Ik 

Acker Riiben bauen, je nachdem er die 
Mittel nnd Kräfte dazu besitzt, d. h. 

»wenn die Fabrik gering dafür bezahlt, 
so das-i der Rarmer seine IJiiiise nnd Ar- 

beit in einem Durchschnitts-Jahr bezahlt 
bekommt- 

Hin Leavitt sagt, der gewöhnliche Far- 
mer will Alle-Z einberechnet haben, seine 
eigene Arbeit und die seiner Familie, so- 
wie für Gespann, nach Tagelolsn berech- 
net. Or. Leavitt, ist der Former und 
dessen Frau nnd Kinder inr Rübenfeld- 
nicht ebenioviel werth als die Leute, dies 
Sie beim Tag bezahlen? Es nimmt derni 
War-mer mit seiner ganzen Familie 5365 
Tage im Jahr, um bei harter Arbeit 
sein spärlicheg Auskommen zu finden; 
sollte eine Ernte nicht die Arbeit bezah- 
len, welche es er,sordert dieselbe hervor- 
zubringen, einerlei ob es dief Arbeit deg 
Immer-S mit seiner Familie oder be abl- 
te Hülfe ists 

I 

I 

Hr Leavitt sagt, es tvird keine Rück- 
sicht genommen in Bezug auf Bearbei- 
tung des Landes sür den ?)iiibeiibau; wir 
sind selbst schon in diesem County 28 

Jahre lang Farnier gewesen und wissen 
wie Imd wann der Pflug gebraucht wer- 

den muß, es giebt aber auch Ausnah- 
men. Es giebt Leute hier, die sich Far- 
mer nennen; sie gehen großartig d’raus 
log, verlieren Geld und beklagen sich 
hinterher-, daß Andere nicht auch d’rin 
sitzen. 

Jch habe lieber —tt Acker Rüben 
und baue 1()———1.s’) Tonnen vom Acker-, 
als 500 Acker nnd bekomme im Durch- 
schnitt 5 Tonnen vom Acker. 

Hin Leaoitt sagt weiter, eo kostet ei- 
nem intelligenten und arbeitsamen Far- 
iner YOU-J einen Acker Rüben zu be- 
banen, Samen mitgerechnet-. hierbei hat 
er LIMle angerechnet fiir Augdünnen; 
wie jedoch kann Jemand einen Acker-Rü- 
ben ansdiinnen fiir MI- gar nichts zu 
sagen von seinen übrigen Zahlen· 

Nach meiner wenigen Erfahrung kostet 
eo 82·3---s52-0 den Acker Rüben zu bauen, 
Ansnehmen und nach der vFabrik zu fah- 
ren gar nicht eingerechnet; dann kann 
Jemand 12—--1-3 Tonnen vom Acker er- 

warten, aber mit 1:5.75 Unkosten, ohne 
Ansnehmen nnd Jahren lann Niemand 
mehr verlangen als ein Feld voller Un- 
kraut nnd wenig Rüben 

»in einer Anton ans meinen 
Brief in der englischen Zeitung wird ge- 
sagt, dasi doch noch alle die besten Far- i 
mer beim siiiibenban Geld gemacht ha-l 
ben, auch wenn sie meine muthinaszlichen« 
Zahlen siir richtig hielten, Schreiber hat, 
aber gan; vergessen, dao Ausnehtnen nndl 
nach der Fabrik fahren mit einzurechneih 
wao jedoch beinahe ebensooiel kostet alo 
die iibrigc Arbeit, je nachdem die tliiibenj 
sind nnd wie weit sie gefahren werden 
müssen. »ich habe auch Buch geführt 
iiber meinen :ii’iibenbau, habe bie- jetzt- 
aber noch keine Zahlen eingeln gegeben. 

Wie schon vorher gesagt, bin ich durch- 
ansz nicht gegen :liiibenban; jeder Farmer 
sollte nächste-S Fahr unter der neuen 

Preisliste wieder non l-«--Ds Acker Rüben 
bauen. 

Zlchtnngsduoll 
set-ed. kii o b n. 

Aus dem Staate. i 

« Nebraska Uin will ein große-s 
JTIOW Opernhaus bauen. 

« Frau Nraee Tasse-l in Lerington 
wurde bei einer anolinssifrplosioth wel- 

che ihre Kleider in Feuer setzte, schwer 
verletzt. 

« Zn Oebron wurde am W. S· Ei 
Ballard von einem Teputy Ver. Staa- 
ten Marslml arretirt nnd nach Omaha 
geholt. Et- hatte geistige Getränke ohne 
Lieens verkauft. 

« Ein Lerington schnitt sich am Diens- 
tag der lttjährige Ed. Steiner bei einer 
Häckselmaschine seine rechte Hand ab. 
Er nahm dieselbe ans nnd brachte sie 
nach Hause-. Ter Arm wurde verbun- 
den nnd dass junge Kerlchen befindet sich 
ganz wohl. 

« Nicht wenig erstaunt waren am 

Dienstag Ehr-. nnd Frau A. W. Murphy 
in "-«sr«eiriont, welche an dem gen. Tage 
Zuwachs in der Familie erwarteten, alsz 
die Frau ihren Ehegemahl mit Drillin- 
ges-. überrasch1e, nämlich 2 Mädchen nnd 
einen Knaben. 

« Tie (C-innwhner von Wanneta ver- 

anstalteten am gn. eine großartige Fest- 
lichlcit siir lzss l5·isenbahnarbeiter, wel- 

che das lszeleise an der Eisenbahn uni- 
schen tsnlbertson nnd bemalt-, isol. leg- 
ten. Die Eisenbahn ist fertigaestellt bsci 
Wanneta, wac- vorliinsig der Enden-net 
derselben bleiben wird. 

»s· sen Zanndespg lsnnnth hatte nor ei- 
nigen Tagen der lTsiilxsrige Hernian Bo- 
slrnm ein schreckliches Unglück. lsr half 
seinem Vater beim tcoisrischälem als anf 
irgend welche Weise seine linke Hand 
von der den »Und lslennlor« treibende-n 
Kette erfaßt und gan; nm das Zahnrad 
her-mitgenommen wurde-, ehe die Maschi- 
ne zmn Stillstand gebracht werden 

itonntr. Seine Hand war so zerguetschy 
daß 4 Finger abgenommen werden muß- 
ten. 

« Jn Frentont ereignete sich ant Dien- 
stag ein Unglück, welches einent Arbeiter 
das Leben kostete nnd durch das ein an: 

derer schwer verletzt wurde. Eine An- 

zahl Arbeiter war unter der Aufsicht von 

E. Hanko dntnit beschäftigt, schwere 
Maschinerie znnt Wie-machen fiir die neue 

Brauerei anozttladen lfinige Stücke 
derselben bestanden ans großen, 
etwa 5500 Pfund wiegenden lfisettplattein 
von denen eben eine abgeladen worden 
war nnd beratlssctilagte man eben iiber 
eine leichtere Art nnd Weist-, dieselben 
zu handhaben, ata der Arbeiter Hetteriiit 
eine derselben ansastta Da sie ganz ge- 
rade standen, fiel die Platte unt nnd ans 
ihn zit, wobei ntelirere nachfolgten. 
Hettericls sprang Furiick nach der Tisiir 
des Eisenbalntwageno iu, kam jedoch 
nicht soweit nnd die schweren Platten 
fielen gegen ihn, ilnn die Brust eittdt«iit«: 
kend und starb er ans der Stelle. Lilit- 
dretv Geistern welcher in seiner Niilse 
stand, wurde ebenfalls nieder-geworfen 
und trug innerliche Verletzungen davon; 
er wurde sofort nach Hause geschafft. 
Hetterich ist ein erst seit einigen Monaten 
eingewanderter Tentscher und ltipte1«liiftt 
eine Frau und ein Kind. 

Hut-kah! Hut-kam 

Masken-Ball 
SAND-KROG 

mit-—- 

sonntag, d. Ist. Januar. 

3 wcrthviiFPrcisri 3 
l fiit bestes Tamcnitsoftünh l füt« be 

sie-J .Hc1«1«cn-(cofti·mi, t Preis 
für den größten Nat-im 

Gute TanzmusikI 
Eintritt .........·..2.'- icctith 

Jeder ist irctmdlichft eingeleide 

Martin Schimmer, Eigenth. 

JOHN HERMANN’S 

Groccry-Laden, 
406 AU. s. gut-c. 

IF Alle Arten Nroccmsci Fu Incdrigslcn 
Ort-rieth wovon mir einige anführen: Win 
ist-r Akkinisisig 2-·) NO» Ndrr Essig 20 Bis-, 
Bester Svrup 45 Alt-» Kaficth 2 Packete 45 
sitt-» Bein-S Molslöl H Nei» Mutes Rohlöl 
n- ((t«3., »Zum- ,’x—ood« ((s’ond. 1Eoiodc1s),7n. 
Tun-, Hlb SliitL Alles Andere im Ver 
hilequ z; 

Grand Island 

GROCER CO. 
Baargcld-Haus, 

305 W. 3. Str. Telephon 140. 

« Pfund grnnnlirten Zucker HELW 
l » Irgendwclctm meclknssce L« 
«- Pfd. Tr. Bidles Binfpnlver, 50 
l Nat. Essig Lxr 
35 Stücken guter »Es-ist« Un- 
20 Psd. Eimer July st- 
Ls » seinen Japan-Tisch Hm 
4 Büchsen Entdinen 25 
3 » Scnfsardincn tin 

II Psd. irgendwelcher- Backsoda ZU 

» 
» kLVaschsoda 25 

1 Dutzend Salzhäringc tin 

5 Büchsen Lcwig’ Lange, 50 
12 Büchsen .K(1ssce-(5«sscn;, 25 
12 Stangcn Cichorie, gr- 
4 Psd. gedörrtc an«sichc, zi-» 
1 vSchachtel Diamant Wagenschtnicrc, !- 

:3 Psd sonngcdöutc Aepfel, 25 
n Brombencn 25 
1 »soz. Flasche Waschblan tr« 
1 Psd. Kerzen, l-.- 
No. 1 »Snn«-(Sylindc1«, 

« 

r-« 

» 
» n 

l Sack Pillgbnry g brncv Mehl l 70 
l » Lmtchinsonsz » ,, 

t m) 

l » tshallrngc Mehl LBI 
l » »Straight Unsinn-· Mehl 1.4« 
1 » »Baku««sz Special-« » 1 LI- 
I »(8clipsc « Mehl, W 

lGaL muten N. O. Molnsscg W 

l 
» tshoicc ,, » 

Du 

l » Kalisornia Honig anrnp 55 

l » Wlntc « tout-r » 
H 

l ,, :«Ilmbe1 » W 
l corqhnnt r-« 

.- Biichsm pntitntsond Mitkc Mcat Id« 
7 Ub. ,,.Icollc«d’: um« Js- 
l Winkel Jkoz l stincsh Zol; l.s-« 

Dac- grösztky frinsm reinste Ln 
gcr Von Groccrusg nt der Stadt. 

Produkte werden gis nnd vor 

kamt für Baar! 

Reim- Bijt«l)r1·, feine schlechten 
Schuldner, kenn- ;;(«It, kein Credit 

Nur Bam- girth bei du« 

GRAND ISLAND GROCER CO, 
FRED. 0. STRINGER. 

Geschäfwführctu 


